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Schutz vor Omikron:  

Kreissparkasse verstärkt personell größere Standorte –  

vorübergehende Schließung kleinerer Filialen wird wochenweise verlängert 

 
Die Kreissparkasse Düsseldorf verlängert die vorüberge-

hende Schließung ihrer fünf kleineren Standorte: Auf-

grund der zunehmenden Ausbreitung der Omikron-Vari-

ante verstärken die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die 

Teams in den sechs Beratungs-Centern in Düsseldorf, Er-

krath, Heiligenhaus, Mettmann und Wülfrath sowie am 

Hochdahler Markt in Erkrath. Beratungsgespräche und 

Safe-Besuche sind in den vorübergehend geschlossenen 

Filialen nach vorheriger Terminvereinbarung weiterhin 

möglich. Die Kreissparkasse wird wöchentlich entschei-

den, ob eine Verlängerung der Maßnahmen erforderlich 

ist oder ob die fünf Standorte wieder geöffnet werden 

können. 

Ursprünglich auf zwei Wochen befristet, verlängert die 

Kreissparkasse Düsseldorf die vorübergehende Schließung 

ihrer fünf kleineren Standorte (Neuenhausplatz in Erkrath, 

Selbeck in Heiligenhaus, Stübbenhauser Straße und Am 

Rathaus in Mettmann sowie Düssel in Wülfrath). Grund für 

die vorübergehenden Standortschließungen: Die in den 

kleineren Filialen eingesetzten Mitarbeitenden werden dort 

dringend als Verstärkung gebraucht, wo Kolleginnen oder 

Kollegen wegen einer Corona-Vorsichtsmaßnahme vorüber-

gehend zu Hause bleiben oder besonders geschützt werden 

müssen.  

„Wir werden wöchentlich schauen und entscheiden, ob eine 

Verlängerung der Maßnahmen erforderlich ist oder wir in 

die regulären Öffnungen aller Standorte zurückkehren kön-

nen“, sagt Kreissparkassenvorstand Christoph Wintgen. 

Natürlich informiere die Kreissparkasse unmittelbar die 

Kundschaft, wenn der Betrieb in den Filialen wieder losgeht. 

Doch solange dies nicht der Fall ist, wirbt Wintgen um Ver-

ständnis: „Uns ist klar, dass diese Schließung keine popu-

läre Maßnahme ist, aber der Gesundheitsschutz für Kundin-

nen, Kunden und Mitarbeitende hat absolute Priorität. Und: 

Es ist eine vorsorgliche und befristete Schließung.“ Daher 

appelliert der Kreissparkassen-Chef, möglichst die SB-Services der Kreissparkasse zu nut-

zen. „Sprechen Sie mit uns – alle Kolleginnen und Kollegen sind bestrebt, Ihnen bestmög-

lich zu helfen, damit wir gemeinsam so gut wie möglich durch diese fünfte Coronawelle hin-

durchkommen.“  

Weiterführende Informationen für 

den Besuch in geöffneten Standor-

ten: 

! Der Schutz der Gesundheit für Kunden 

und Mitarbeitende hat oberste Priori-

tät. 

! Für Beratungstermine gilt die 3G-Regel 

(geimpft, genesen, getestet). Für den 

Besuch der SB-Zonen und Serviceberei-

che genügt das korrekte Tragen einer 

medizinischen oder einer FFP2-Maske 

sowie die Beachtung der geltenden Ab-

stands- und Hygieneregeln. 

! Alle Mitarbeitenden der Kreissparkasse 

sind entweder vollständig geimpft / ge-

boostert, genesen oder verfügen über 

ein aktuelles negatives Testergebnis. 

! Die Mitarbeitenden sind bestrebt, allen 

Kundinnen und Kunden schnell und 

kompetent zu helfen, bitten aber um 

Verständnis, wenn es zu Wartezeiten 

kommt. 

! Die Kreissparkasse appelliert zu prüfen, 

ob ein Besuch nicht durch einen Anruf 

in ihrem Kunden-Service-Center ersetzt  

werden kann: Dieses ist montags bis 

freitags von 8:00 bis 19:00 Uhr erreich-

bar  0211 873-0 

! Sämtliche Displays und Bedienele-

mente der SB-Geräte an allen Standor-

ten sind mit einem speziellen Schutz 

gegen Viren und Bakterien versiegelt.  

Diese Vorsichtsmaßnahmen können  

helfen, Ihre und unsere Gesundheit zu 

schützen. 

 


